


Kommunalwahlen stehen vor der Tür -
We n wäh l e n  wi r  d i e s m al ?
am 28.09.2008
Also wir sind frustriert. Wissen wieder nicht wem wir unsere Stimme geben 
sollen. Irgendwie haben wir das Gefühl, es ist schon fast egal. Geht es Ihnen 
auch so?
Überhaupt nicht zur Wahl? Dann hat ja wieder die gepriesene Demokratie 
keinen Sinn.

Uns geht es so: 
CDU geht nicht – dann bekommen wir vielleicht wieder einen Innenminister 
Schäuble, der uns mit unseren Daten vor dem Terror schützen will.

SPD geht nicht – die stehen seit Jahren für Sozialabbau und Hartz4, konnten 
mit den Grünen nicht und jetzt mit der CDU nicht. 

Die Grünen? – OK, vielleicht noch, wenn wir ihnen jemals verzeihen können, 
ihr Intermezzo mit den Schwarzen (CDU) in Hamburg. 

FDP??? – naja, wir sind ja keine millionenschweren Unternehmer, 
Kombilohnmodell? Die Firmen zahlen 3,50 Euro/Stunde und der Staat, also 
wir) zahlen den Rest bis zum Existenzminimum? Ich glaube nicht wählbar.

Die Linke – alles offen…wir hatten unsere Augen in Berlin.

Reformen: es war einmal, heute negativ besetzter Begriff! Alle Reformen 
aus unserer Sicht betrachtet, verlaufen für uns und unsere Familien, immer 
negativ. Wie geht es Ihnen?

Rentenreform = weniger Rente bis 67 Jahre sonst Abzug
Gesundheitsreform = weniger und teuere Leistungen,

Reform am Arbeitsmarkt 
(vorbei?)

= Hartz4 = Armut

3 Millionen Menschen schon im Abseits!

Alles und jeder wird reglementiert und bevormundet. Ständig wird etwas durch 
Verbote geregelt, nie durch Anreize. 

Im Januar werden die Beiträge für die Arbeitslosenversicherung gesenkt. Gleich 
im Juli die für die Pflegeversicherung erhöht. In die eine Tasche rein aus der 
anderen Tasche wieder raus.
Pendlerpauschale kürzen, 
Tabaksteuer für den Balkaneinsatz, 
Mehrwertsteuer gleich 3 Punkte rauf, 
Verdummungsfernsehen für teure Gebühren – zwangseingezogen, eingelullt…

An Volksvertretung ist für uns, bei unseren Volksvertretern nicht mehr zu 
glauben.

Klar, Kommunalpolitik ist etwas anderes. Klar, alle geben sich Mühe. Vor Ort 
wird es langsam schöner, das erkennen auch wir. Doch erfahren wir auch alles? 
Werden wir in 3 Jahren noch regelmäßig nach Berlin durchfahren? Werden nun 
Straßen weiter gebaut, oder schlucken wir noch zwei Jahre Staub, und brechen 
uns die Achsen? – Gibt es keine Alternativen?

Nichts zu tun ist das vielleicht die Lösung? Einfach aussitzen, DIE werden 
schon was machen da oben. Ehrlich, von allein? Wir glauben das nicht! Und 
Sie?
Ihr Landesverband Piratenpartei Brandenburg

Jedem ein Stück vom Kuchen, 
Piraten teilen gerecht! 


